
 
Postbank Privat-Girokonto – Wechsel Kontomodell
Wir möchten unser Postbank Privat-Girokonto umwandeln. (Gilt nicht für das Kontomodell Giro Basis)

 Frau  Herr

 Frau  Herr

  Vorname/n

  Vorname/n

  Name

  Name

  PB Giro plus

  PB Giro extra plus

  PB Giro direkt

Straße

Straße

Haus-Nr.

Haus-Nr.

Alle Staatsangehörigkeiten (1. und ggf. weitere)

Alle Staatsangehörigkeiten (1. und ggf. weitere)

Geburtsort

Geburtsort

Geburtsname

Geburtsname

Postleitzahl

Postleitzahl

Ort

Ort

Land

Land

  Geburtsdatum

  Geburtsdatum
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Ihr Vertragspartner:  
Postbank – eine Niederlassung der Deutsche Bank AG  
(nachfolgend „Bank“ genannt) 

Kontobezeichnung Wechsel in folgendes Konto modell:

Persönliche Angaben 1. Kontoinhaber

Persönliche Angaben 2. Kontoinhaber

Postbank
Girokonto

  IBAN

Akademischer Titel

Akademischer Titel

Bei einem Wechsel von Giro plus / Giro direkt in Giro extra plus wird Ihre 
Postbank Card ohne Zusatzkosten in den nächsten Tagen gegen eine 
goldene Postbank Card umgetauscht. Bei einem Wechsel von Giro 
extra plus in Giro plus / Giro direkt wird Ihre goldene Postbank Card in 
den nächsten Tagen ohne Zusatzkosten gegen die blaue Postbank 
Card umgetauscht.

Ein Wechsel aus dem Kontomodell Giro Basis ist mit diesem Formular 
nicht möglich!

Der Wechsel des Kontomodells erfolgt zum nächsten Quartal.

Wechselzeitpunkt

Postbank Card (Debitkarte)

Geldwäschegesetz
Jeder Bankkunde ist nach dem Geldwäschegesetz (GwG) verpflichtet, 
der Bank unverzüglich und unaufgefordert Änderungen, die sich im Laufe 
der Geschäftsbeziehung bezüglich der nach diesem Gesetz festzustellenden 
Angaben zur Person oder den wirtschaftlich Berechtigten ergeben, anzu-
zeigen.
Angaben zu Treugebern und wirtschaftlich Berechtigten: 

 Ich handele für eigene Rechnung.✗



Postbank Privat-Girokonto – Wechsel Kontomodell
Wir möchten unser Postbank Privat-Girokonto umwandeln. (Gilt nicht für das Kontomodell Giro Basis)
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1  Der Begriff kann u. a. den relevanten Zahlungskontendienst „eingeräumte Konto-
überziehung“ umfassen.

Kontaktaufnahme und Information
Ich erlaube eine Kontaktaufnahme

1. Kontoinhaber: per elektronischer Post und / oder  per Telefon

2. Kontoinhaber: per elektronischer Post und / oder  per Telefon

durch
—  die Deutsche Bank AG – zu der auch die Marke Postbank gehört –
—  die angeschlossenen, exklusiv für die Deutsche Bank Gruppe tätigen 

und für mich zuständigen selbstständigen Handelsvertreter (auch  
„Finanzberater“), die jeweils im Aushang der Deutsche Bank Filialen 
oder der Postbank Filialen in meiner Region aufgeführt sind. 

Diese Einwilligungen umfassen die folgenden Themen und Produkte: 
—  Konto, Zahlungsverkehr mit Überweisungen, Lastschriften, Dauer-

aufträge, Bargeld-Auszahlungen, mobiles Bezahlen und Internet- 
Bezahlverfahren 

—  Debit- und Kreditkarten 
—  Kredite (insbesondere Ratenkredite und Baufinanzierungen) sowie 

eingeräumte Kontoüberziehungen
—  Tagesgelder, Festgelder, Spar- und Bausparverträge
—  Geldanlagen (insbesondere Anlagen in Wertpapiere und sonstige  

Finanzinstrumente)
—  Finanzdienste und Finanznebendienstleistungen
—  Vorsorge und Versicherungen
—  Immobilien und Immobilienvermittlung
—  digitale Finanzdienstleistungen
—  Befragungen zur Zufriedenheit und Verbesserung von Leistungen 

und Angeboten
—  Angebote aus der Vorteilswelt
—  persönliche Einladungen zu besonderen Veranstaltungen
—  Informationen über aktuelle Entwicklungen der  Deutsche Bank Gruppe 

in Deutschland. 

Dies schließt Angebote der Deutsche Bank AG unter all ihren Marken, 
aber insbesondere 
—  Deutsche Bank
—  Postbank
—  DSL Bank (Baufinanzierungen, Geschäfts- und Ratenkredite) 
—  FYRST (Kleinunternehmen und Freiberufler)
—  und von Kooperationspartnern zu deren Produkten ein. 

Diese Kooperationspartner sind: 
BHW Bausparkasse AG, DWS Investment GmbH, PB Versicherung AG, 
Zurich Versicherungsgruppe, Deutsche Krankenversicherung AG,  
DB VersicherungsManager GmbH, Starpool Finanz GmbH und Postbank 
Immobilien GmbH. 

Diese Einwilligungen gelten für die von mir genannten Rufnummern und  
E-Mail-Adressen. 

Ich kann meine freiwilligen Einwilligungen – auch einzeln oder teilweise 
– jederzeit und ohne Einfluss auf das vertragliche Geschäftsverhältnis 
widerrufen, z. B. per Post an Postbank – eine Niederlassung der 
Deutsche Bank AG, Postfach 40 00, 53105 Bonn, telefonisch unter 
0228 5500 5500 oder im Online-Banking.

SCHUFA-Informationen

Datenübermittlung an die SCHUFA und Befreiung vom Bankge-
heimnis 
Die Bank übermittelt im Rahmen dieses Vertragsverhältnisses erhobene 
personenbezogene Daten über die Beantragung, die Durchführung und 
Beendigung dieser Geschäftsbeziehung sowie Daten über nicht vertrags-
gemäßes Verhalten oder betrügerisches Verhalten an die SCHUFA  
Holding AG, Kormoranweg 5, 65201 Wiesbaden. Rechtsgrundlagen dieser 
Übermittlungen sind Artikel 6 Absatz 1 lit. b und Artikel 6 Absatz 1 lit. f der 
Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO). Übermittlungen auf der Grund-
lage von Artikel 6 Absatz 1 lit. f DS-GVO dürfen nur erfolgen, soweit dies 
zur Wahrung berechtigter Interessen der Bank  / Sparkasse oder Dritter 
erforderlich ist und nicht die Interessen oder Grundrechte und Grundfrei-
heiten der betroffenen Person, die den Schutz personenbezogener Daten 
erfordern, überwiegen. Der Datenaustausch mit der SCHUFA dient auch 
der Erfüllung gesetzlicher Pflichten zur Durchführung von Kreditwürdig-
keitsprüfungen von Kunden (§ 505a des Bürgerlichen Gesetzbuches,  
§ 18a des Kreditwesengesetzes). 
Der Kunde befreit die Bank insoweit auch vom Bankgeheimnis. 
Die SCHUFA verarbeitet die erhaltenen Daten und verwendet sie auch 
zum Zwecke der Profilbildung (Scoring), um ihren Vertragspartnern im 
 Europäischen Wirtschaftsraum und in der Schweiz sowie ggf. weiteren 
Drittländern (sofern zu diesen ein Angemessenheitsbeschluss der Europä-
ischen Kommission besteht oder Standardvertragsklauseln vereinbart 
wurden, die unter www.schufa.de eingesehen werden können) Informa-
tionen unter anderem zur Beurteilung der Kreditwürdigkeit von natürlichen 
Personen zu geben. Nähere Informationen zur Tätigkeit der SCHUFA 
 können dem SCHUFA-Informationsblatt nach Art. 14 DS-GVO entnommen 
oder online unter www.schufa.de/datenschutz eingesehen werden.

Einwilligungserklärung
Mir ist bekannt, dass die Bank mit exklusiv für die Deutsche Bank Gruppe 
tätigen, selbstständigen Finanzberatern, die auf bestimmte Produkte (z. B. 
Finanz- und Vorsorgeplanung inklusive entsprechender Versicherungs- 
und Bausparprodukte) spezialisiert sind, zusammenarbeitet, um eine um-
fassende Beratung in allen Bank- und Finanzdienstleistungsfragen für 
Privat- und Geschäftskunden anzubieten.

Dies vorausgeschickt, willige ich hiermit ein, dass die im Aushang der  
Postbank Filialen in meiner Region aufgeführten und daher für mich zu-
ständigen, selbstständigen Finanzberater zum Zweck der umfassenden 
Beratung, Bedarfsermittlung oder Serviceerbringung auf meine Daten in 
den Systemen der Postbank, die zur Erstellung von individuellen Angebo-
ten oder Serviceleistungen erforderlich sind, zugreifen dürfen.

Auf folgende Daten kann – sofern erforderlich – zugegriffen werden:
—  Stammdaten (Name, Anschrift, Geburtsdatum, Familienstand, Beruf 

sowie weitere bei der Kontoeröffnung anzugebende Informationen)
—  Konto- und Depotinformationen (insbesondere Konto-/ Depotüber-

sichten /-umsätze, Produktabschlüsse /-ausgestaltung, z. B. Kredite 1, 
Konditionen, Zahlungsverkehrsvereinbarungen, Vertretungsberechtigte 
sowie weitere Informationen rund um genutzte Produkte)

—  Bonitäts- und Vermögensdaten (insbesondere Einkommen, Vermögens-
verhältnisse, Anlageziele)

—  Daten zur Wertpapiererfahrung, zu Beratungswünschen und damit in 
Zusammenhang stehende Informationen

—  Daten zu Verträgen (Abschluss / Ausgestaltung / Konditionen), die ich 
durch Vermittlung der Postbank bei deren Kooperationspartnern ab ge-
schlossen habe (z. B. BHW Bausparkasse AG, DWS Investment GmbH).

In vorstehend genanntem Umfang und Zweck befreie ich die Bank auch 
vom Bankgeheimnis.
1. Kontoinhaber: Ja, ich bin einverstanden.

2. Kontoinhaber:  Ja, ich bin einverstanden.

Die vorstehende Einwilligung ist freiwillig und kann jederzeit ohne Ein-
fluss auf das vertragliche Geschäftsverhältnis widerrufen werden, z. B.  
per Post an Postbank – eine Niederlassung der Deutsche Bank AG,  
Postfach 40 00, 53105 Bonn oder telefonisch unter 0228 5500 5500.



 
Postbank Privat-Girokonto – Wechsel Kontomodell
Wir möchten unser Postbank Privat-Girokonto umwandeln. (Gilt nicht für das Kontomodell Giro Basis)
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Datum       

Ort       

 
1. Kontoinhaber

✗ 
2. Kontoinhaber

✗

Unter-
schrift

Vereinbarungen
1. Einzelverfügungsberechtigung 
Bei Bankverbindungen mit zwei Inhabern ist jeder Mitinhaber einzeln 
 verfügungsberechtigt. Der Widerruf der Einzelverfügungsberechtigung ist 
jederzeit möglich. 
2. Einbeziehung der Geschäftsbedingungen 
Maßgebend für die Geschäftsverbindung sind die Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen der Bank. Daneben gelten für einzelne Geschäftsbeziehun-
gen Sonderbedingungen, die Abweichungen oder Ergänzungen zu den 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen enthalten; insbesondere handelt es 
sich hierbei um Bedingungen für Gemeinschaftskonten /-depots, für die 
Benutzung von Kontoauszugsdruckern, für den Scheckverkehr, für den 
Überweisungsverkehr, für Lastschriften, für geduldete Kontoüberziehungen, 
für die Debitkarten, für Sparkonten, für die Kreditkarten, für steuer lich  
veranlasste Buchungen im Rahmen der Kapitalertragsbesteuerung und 
Sonderbedingungen für Wertpapiergeschäfte. Der Wortlaut der einzelnen 
 Regelungen kann in den Geschäftsräumen der Bank oder unter  
www.postbank.de (AGB) eingesehen werden. Sie werden auf Wunsch 
ausgehändigt oder zugesandt.
3. Konto- und Depotmitteilungen 
Sofern nichts anderes vereinbart wird, werden alle unter oben stehender 
Filial-Kundennummer eröffneten Konten für den Kontoauszugsdrucker  
vorgesehen. Alle Mitteilungen, die nicht über den Kontoauszugsdrucker ab-
gerufen werden können, werden stets an die oben vereinbarte Versand-
adresse gesandt.

Vereinbarung zum Verwahrentgelt
Eine gegebenenfalls für dieses Konto bestehende Vereinbarung zum 
Verwahrentgelt für Guthaben bleibt von dem Wechsel unberührt und gilt 
unverändert für das neue Kontomodell fort.



Filialvermerke

Postbank – eine Niederlassung 
der Deutsche Bank AG
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2. Kontoinhaber

  Vorname/n

  Nachname

hat sich ausgewiesen durch

Art der Urkunde

Ausstellungsdatum    Nr./Aktenzeichen
                 
Ausstellende Behörde

 Eine Kopie des vorgelegten Legitimationspapiers ist beigefügt.
Sie entspricht dem Original und wurde vom unterzeichnenden
Mitarbeiter erstellt.

Vertriebsschlüssel

 Tagesstempel 

1. Kontoinhaber

  Vorname/n

  Nachname

hat sich ausgewiesen durch

Art der Urkunde

Ausstellungsdatum    Nr./Aktenzeichen
                 
Ausstellende Behörde

 Eine Kopie des vorgelegten Legitimationspapiers ist beigefügt.
Sie entspricht dem Original und wurde vom unterzeichnenden
Mitarbeiter erstellt.

Mitarbeiter

✗ 
Unter-
schrift

✗ ✗
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 Frau  Herr

 Frau  Herr

  Vorname/n

  Vorname/n

  Name

  Name

  PB Giro plus

  PB Giro extra plus

  PB Giro direkt

Straße

Straße

Haus-Nr.

Haus-Nr.

Alle Staatsangehörigkeiten (1. und ggf. weitere)

Alle Staatsangehörigkeiten (1. und ggf. weitere)

Geburtsort

Geburtsort

Geburtsname

Geburtsname

Postleitzahl

Postleitzahl

Ort

Ort

Land

Land

  Geburtsdatum

  Geburtsdatum

Postbank – eine Niederlassung 
der Deutsche Bank AG

Ihr Vertragspartner:  
Postbank – eine Niederlassung der Deutsche Bank AG  
(nachfolgend „Bank“ genannt) 

Kontobezeichnung Wechsel in folgendes Konto modell:

Persönliche Angaben 1. Kontoinhaber

Persönliche Angaben 2. Kontoinhaber

Postbank
Girokonto

  IBAN

Akademischer Titel

Akademischer Titel

Bei einem Wechsel von Giro plus / Giro direkt in Giro extra plus wird Ihre 
Postbank Card ohne Zusatzkosten in den nächsten Tagen gegen eine 
goldene Postbank Card umgetauscht. Bei einem Wechsel von Giro 
extra plus in Giro plus / Giro direkt wird Ihre goldene Postbank Card in 
den nächsten Tagen ohne Zusatzkosten gegen die blaue Postbank 
Card umgetauscht.

Der Wechsel des Kontomodells erfolgt zum nächsten Quartal.

Wechselzeitpunkt

Postbank Card (Debitkarte)

Geldwäschegesetz
Jeder Bankkunde ist nach dem Geldwäschegesetz (GwG) verpflichtet, 
der Bank unverzüglich und unaufgefordert Änderungen, die sich im Laufe 
der Geschäftsbeziehung bezüglich der nach diesem Gesetz festzustellenden 
Angaben zur Person oder den wirtschaftlich Berechtigten ergeben, anzu-
zeigen.
Angaben zu Treugebern und wirtschaftlich Berechtigten: 

 Ich handele für eigene Rechnung.✗

 
Postbank Privat-Girokonto – Wechsel Kontomodell
Wir möchten unser Postbank Privat-Girokonto umwandeln. (Gilt nicht für das Kontomodell Giro Basis)

Ein Wechsel aus dem Kontomodell Giro Basis ist mit diesem Formular 
nicht möglich!
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Postbank – eine Niederlassung 
der Deutsche Bank AG

Kontaktaufnahme und Information
Ich erlaube eine Kontaktaufnahme

1. Kontoinhaber:  per elektronischer Post und / oder  per Telefon

2. Kontoinhaber:  per elektronischer Post und / oder  per Telefon

durch
—  die Deutsche Bank AG – zu der auch die Marke Postbank gehört –
—  die angeschlossenen, exklusiv für die Deutsche Bank Gruppe tätigen 

und für mich zuständigen selbstständigen Handelsvertreter (auch  
„Finanzberater“), die jeweils im Aushang der Deutsche Bank Filialen 
oder der Postbank Filialen in meiner Region aufgeführt sind. 

Diese Einwilligungen umfassen die folgenden Themen und Produkte: 
—  Konto, Zahlungsverkehr mit Überweisungen, Lastschriften, Dauer-

aufträge, Bargeld-Auszahlungen, mobiles Bezahlen und Internet- 
Bezahlverfahren 

—  Debit- und Kreditkarten 
—  Kredite (insbesondere Ratenkredite und Baufinanzierungen) sowie 

eingeräumte Kontoüberziehungen
—  Tagesgelder, Festgelder, Spar- und Bausparverträge
—  Geldanlagen (insbesondere Anlagen in Wertpapiere und sonstige  

Finanzinstrumente)
—  Finanzdienste und Finanznebendienstleistungen
—  Vorsorge und Versicherungen
—  Immobilien und Immobilienvermittlung
—  digitale Finanzdienstleistungen
—  Befragungen zur Zufriedenheit und Verbesserung von Leistungen 

und Angeboten
—  Angebote aus der Vorteilswelt
—  persönliche Einladungen zu besonderen Veranstaltungen
—  Informationen über aktuelle Entwicklungen der  Deutsche Bank Gruppe 

in Deutschland. 

Dies schließt Angebote der Deutsche Bank AG unter all ihren Marken, 
aber insbesondere 
—  Deutsche Bank
—  Postbank
—  DSL Bank (Baufinanzierungen, Geschäfts- und Ratenkredite) 
—  FYRST (Kleinunternehmen und Freiberufler)
—  und von Kooperationspartnern zu deren Produkten ein. 

Diese Kooperationspartner sind: 
BHW Bausparkasse AG, DWS Investment GmbH, PB Versicherung AG, 
Zurich Versicherungsgruppe, Deutsche Krankenversicherung AG,  
DB VersicherungsManager GmbH, Starpool Finanz GmbH und Postbank 
Immobilien GmbH. 

Diese Einwilligungen gelten für die von mir genannten Rufnummern und  
E-Mail-Adressen. 

Ich kann meine freiwilligen Einwilligungen – auch einzeln oder teilweise 
– jederzeit und ohne Einfluss auf das vertragliche Geschäftsverhältnis 
widerrufen, z. B. per Post an Postbank – eine Niederlassung der  
Deutsche Bank AG, Postfach 40 00, 53105 Bonn, telefonisch unter  
0228 5500 5500 oder im Online-Banking.

SCHUFA-Informationen

Datenübermittlung an die SCHUFA und Befreiung vom Bankge-
heimnis 
Die Bank übermittelt im Rahmen dieses Vertragsverhältnisses erhobene 
personenbezogene Daten über die Beantragung, die Durchführung und 
Beendigung dieser Geschäftsbeziehung sowie Daten über nicht vertrags-
gemäßes Verhalten oder betrügerisches Verhalten an die SCHUFA  
Holding AG, Kormoranweg 5, 65201 Wiesbaden. Rechtsgrundlagen dieser 
Übermittlungen sind Artikel 6 Absatz 1 lit. b und Artikel 6 Absatz 1 lit. f der 
Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO). Übermittlungen auf der Grund-
lage von Artikel 6 Absatz 1 lit. f DS-GVO dürfen nur erfolgen, soweit dies 
zur Wahrung berechtigter Interessen der Bank  / Sparkasse oder Dritter 
erforderlich ist und nicht die Interessen oder Grundrechte und Grundfrei-
heiten der betroffenen Person, die den Schutz personenbezogener Daten 
erfordern, überwiegen. Der Datenaustausch mit der SCHUFA dient auch 
der Erfüllung gesetzlicher Pflichten zur Durchführung von Kreditwürdig-
keitsprüfungen von Kunden (§ 505a des Bürgerlichen Gesetzbuches,  
§ 18a des Kreditwesengesetzes). 
Der Kunde befreit die Bank insoweit auch vom Bankgeheimnis. 
Die SCHUFA verarbeitet die erhaltenen Daten und verwendet sie auch 
zum Zwecke der Profilbildung (Scoring), um ihren Vertragspartnern im 
 Europäischen Wirtschaftsraum und in der Schweiz sowie ggf. weiteren 
Drittländern (sofern zu diesen ein Angemessenheitsbeschluss der Europä-
ischen Kommission besteht oder Standardvertragsklauseln vereinbart 
wurden, die unter www.schufa.de eingesehen werden können) Informa-
tionen unter anderem zur Beurteilung der Kreditwürdigkeit von natürlichen 
Personen zu geben. Nähere Informationen zur Tätigkeit der SCHUFA 
 können dem SCHUFA-Informationsblatt nach Art. 14 DS-GVO entnommen 
oder online unter www.schufa.de/datenschutz eingesehen werden.

Einwilligungserklärung
Mir ist bekannt, dass die Bank mit exklusiv für die Deutsche Bank Gruppe 
tätigen, selbstständigen Finanzberatern, die auf bestimmte Produkte (z. B. 
Finanz- und Vorsorgeplanung inklusive entsprechender Versicherungs- 
und Bausparprodukte) spezialisiert sind, zusammenarbeitet, um eine um-
fassende Beratung in allen Bank- und Finanzdienstleistungsfragen für 
Privat- und Geschäftskunden anzubieten.

Dies vorausgeschickt, willige ich hiermit ein, dass die im Aushang der  
Postbank Filialen in meiner Region aufgeführten und daher für mich zu-
ständigen, selbstständigen Finanzberater zum Zweck der umfassenden 
Beratung, Bedarfsermittlung oder Serviceerbringung auf meine Daten in 
den Systemen der Postbank, die zur Erstellung von individuellen Angebo-
ten oder Serviceleistungen erforderlich sind, zugreifen dürfen.

Auf folgende Daten kann – sofern erforderlich – zugegriffen werden:
—  Stammdaten (Name, Anschrift, Geburtsdatum, Familienstand, Beruf 

sowie weitere bei der Kontoeröffnung anzugebende Informationen)
—  Konto- und Depotinformationen (insbesondere Konto-/ Depotüber-

sichten /-umsätze, Produktabschlüsse /-ausgestaltung, z. B. Kredite 1, 
Konditionen, Zahlungsverkehrsvereinbarungen, Vertretungsberechtigte 
sowie weitere Informationen rund um genutzte Produkte)

—  Bonitäts- und Vermögensdaten (insbesondere Einkommen, Vermögens-
verhältnisse, Anlageziele)

—  Daten zur Wertpapiererfahrung, zu Beratungswünschen und damit in 
Zusammenhang stehende Informationen

—  Daten zu Verträgen (Abschluss / Ausgestaltung / Konditionen), die ich 
durch Vermittlung der Postbank bei deren Kooperationspartnern ab ge-
schlossen habe (z. B. BHW Bausparkasse AG, DWS Investment GmbH).

In vorstehend genanntem Umfang und Zweck befreie ich die Bank auch 
vom Bankgeheimnis.
1. Kontoinhaber:   Ja, ich bin einverstanden.

2. Kontoinhaber:   Ja, ich bin einverstanden.

Die vorstehende Einwilligung ist freiwillig und kann jederzeit ohne Ein-
fluss auf das vertragliche Geschäftsverhältnis widerrufen werden, z. B.  
per Post an Postbank – eine Niederlassung der Deutsche Bank AG,  
Postfach 40 00, 53105 Bonn oder telefonisch unter 0228 5500 5500.

1  Der Begriff kann u. a. den relevanten Zahlungskontendienst „eingeräumte Konto-
überziehung“ umfassen.

 
Postbank Privat-Girokonto – Wechsel Kontomodell
Wir möchten unser Postbank Privat-Girokonto umwandeln. (Gilt nicht für das Kontomodell Giro Basis)
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Postbank – eine Niederlassung 
der Deutsche Bank AG

Datum       

Ort       

 
1. Kontoinhaber

✗ 
2. Kontoinhaber

✗

Unter-
schrift

Vereinbarung zum Verwahrentgelt
Eine gegebenenfalls für dieses Konto bestehende Vereinbarung zum 
Verwahrentgelt für Guthaben bleibt von dem Wechsel unberührt und gilt 
unverändert für das neue Kontomodell fort.

Vereinbarungen
1. Einzelverfügungsberechtigung 
Bei Bankverbindungen mit zwei Inhabern ist jeder Mitinhaber einzeln 
 verfügungsberechtigt. Der Widerruf der Einzelverfügungsberechtigung ist 
jederzeit möglich. 
2. Einbeziehung der Geschäftsbedingungen 
Maßgebend für die Geschäftsverbindung sind die Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen der Bank. Daneben gelten für einzelne Geschäftsbeziehun-
gen Sonderbedingungen, die Abweichungen oder Ergänzungen zu den 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen enthalten; insbesondere handelt es 
sich hierbei um Bedingungen für Gemeinschaftskonten /-depots, für die 
Benutzung von Kontoauszugsdruckern, für den Scheckverkehr, für den 
Überweisungsverkehr, für Lastschriften, für geduldete Kontoüberziehungen, 
für die Debitkarten, für Sparkonten, für die Kreditkarten, für steuer lich  
veranlasste Buchungen im Rahmen der Kapitalertragsbesteuerung und 
Sonderbedingungen für Wertpapiergeschäfte. Der Wortlaut der einzelnen 
 Regelungen kann in den Geschäftsräumen der Bank oder unter  
www.postbank.de (AGB) eingesehen werden. Sie werden auf Wunsch 
ausgehändigt oder zugesandt.
3. Konto- und Depotmitteilungen 
Sofern nichts anderes vereinbart wird, werden alle unter oben stehender 
Filial-Kundennummer eröffneten Konten für den Kontoauszugsdrucker  
vorgesehen. Alle Mitteilungen, die nicht über den Kontoauszugsdrucker ab-
gerufen werden können, werden stets an die oben vereinbarte Versand-
adresse gesandt.

 
Postbank Privat-Girokonto – Wechsel Kontomodell
Wir möchten unser Postbank Privat-Girokonto umwandeln. (Gilt nicht für das Kontomodell Giro Basis)
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Bedingungen für Gemeinschaftskonten/-depots
Ihr Vertragspartner:  
Postbank – eine Niederlassung der Deutsche Bank AG  
(nachfolgend „Bank“ genannt)

Gesamtschuldnerische Haftung
Für die Verbindlichkeiten aus den Gemeinschaftskonten / 
-depots haften die Kontoinhaber als Gesamtschuldner, d. h.,  
die Bank kann von jedem einzelnen Kontoinhaber die Erfüllung 
sämtlicher Ansprüche fordern.

Verfügungsberechtigung
1. Einzelverfügungsberechtigung
a) Verfügungsrecht jedes einzelnen Kontoinhabers
Jeder Kontoinhaber darf über die Konten / Depots ohne Mit  wir-
kung des anderen Kontoinhabers / der anderen Konto inhaber 
verfügen und zulasten der Konten / Depots alle mit der Konto- /
Depotführung im Zusammenhang stehen den Verein barungen 
treffen, sofern nicht nachstehend etwas anderes geregelt ist:

—  Kreditverträge und Kontoüberziehungen
   Für den Abschluss und die Änderung von Kreditverträgen 

zulasten der Konten ist die Mitwirkung aller Konto inhaber 
erforderlich. Jedoch ist jeder Kontoinhaber selbstständig 
berechtigt, über die auf den Gemein schaftskonten ggf. ein-
geräumten Kredite (z. B. eingeräumte Konto  über  ziehung) 
jeder Art zu verfügen und von der Möglichkeit vorüber-
geh ender Kontoüberziehungen im banküblichen Rahmen 
Gebrauch zu machen.

—  Termingeschäfte
  Zum Abschluss und zur Durchführung von Termingeschäften 

zulasten der Konten / Depots bedarf es einer Vereinbarung 
mit allen Kontoinhabern.

— Erteilung und Widerruf von Vollmachten
  Eine Konto- / Depotvollmacht kann nur von allen Kontoinha bern 

gemeinschaftlich erteilt werden. Der Widerruf durch einen der 
Kontoinhaber führt zum Erlöschen der Vollmacht. Über den 
Widerruf ist die Bank unverzüglich und aus Beweisgründen 
möglichst schriftlich zu unterrichten.

— Auflösen von Konten und Depots
  Jeder Kontoinhaber kann einzelne Konten und Depots allein 

auflösen; die Auflösung der gesamten Kontover bindung kann 
nur durch die Konto inhaber gemeinschaftlich erfolgen.

— Eröffnung weiterer Konten und Depots
  Jeder Kontoinhaber ist allein berechtigt, weitere Unterkonten / 

-depots mit Einzelverfügungsbefugnis für die Konto   inhaber 
unter der für das Gemeinschaftskonto bestehenden Kunden-
stammnummer zu eröffnen. Hierfür gelten eben   falls die Be-
dingungen für Gemeinschaftskonten / -depots.

b) Widerruf der Einzelverfügungsberechtigung
Jeder Kontoinhaber kann die Einzelverfügungsberechtigung 
eines anderen Kontoinhabers jederzeit der Bank gegenüber mit 
Wirkung für die Zukunft widerrufen. Über den Wider ruf ist die 
Bank unverzüglich und aus Be weisgründen möglichst schriftlich  
zu unterrichten. Sodann können alle Konto inhaber über die 
Konten / Depots nur noch gemeinsam verfügen.

c) Regelung für den Todesfall eines Kontoinhabers

Nach dem Tode eines Kontoinhabers bleiben die Befugnisse der 
anderen Kontoinhaber unverändert bestehen. Jedoch können  
dann die überlebenden Kontoinhaber ohne Mitwirkung der Erben  
des verstorbenen Kontoinhabers die Konten / Depots auflösen.

Die Rechte des verstorbenen Kontoinhabers werden durch dessen 
Erben gemeinsam wahrgenommen. Das Recht zum Widerruf  
der Einzelverfügungsbefugnis steht jedoch jedem Erben allein zu.  
Widerruft ein Miterbe, bedarf jede Verfügung über die Konten / 
Depots seiner Mitwirkung. Widerrufen sämtliche Miterben die 
Einzelverfügungsberechtigung eines Konto  inhabers, so können 
sämtliche Kontoinhaber nur noch gemeinschaftlich mit sämt-
lichen Miterben über die Konten / Depots verfügen.

2. Gemeinschaftliches Verfügungsrecht
a) Gemeinschaftliches Verfügungsrecht der  Kontoinhaber
Die Kontoinhaber sind nur gemeinschaftlich über die Konten / 
Depots verfügungsberechtigt. Eine Änderung der Verfügungs-
berechtigung kann von den Kontoinhabern nur gemeinschaftlich 
bestimmt werden.

b) Erteilung und Widerruf von Vollmachten
Eine Konto- / Depotvollmacht kann nur von allen Kontoinhabern  
gemeinschaftlich erteilt werden. Der Widerruf durch einen der 
Kontoinhaber führt zum Erlöschen der Vollmacht. Über den Wider- 
ruf ist die Bank unverzüglich und aus Beweisgründen möglichst 
schriftlich zu unterrichten. Jeder Kontoinhaber ist jedoch ohne 
Mitwirkung der anderen Kontoinhaber berechtigt, für seine Be-
fugnisse Vollmacht zu erteilen.

c) Regelung für den Todesfall eines Kontoinhabers
Nach dem Tode eines Kontoinhabers können die anderen Konto-
inhaber nur gemeinschaftlich mit den Erben des verstorbenen 
Kontoinhabers über die Konten und Depots verfügen oder diese 
auflösen.
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1.  Name und Kontaktdaten der verantwortlichen Stelle sowie  
des betrieblichen Datenschutzbeauftragten:

SCHUFA Holding AG, Kormoranweg 5, 65201 Wiesbaden,  
Tel.: +49 611 - 92780 
Der betriebliche Datenschutzbeauftragte der SCHUFA ist unter der o. g. 
Anschrift, zu Hd. Abteilung Datenschutz oder per E-Mail unter  
datenschutz@schufa.de erreichbar.
2. Datenverarbeitung durch die SCHUFA
2.1  Zwecke der Datenverarbeitung und berechtigte Interessen,  

die von der SCHUFA oder einem Dritten verfolgt werden
Die SCHUFA verarbeitet personenbezogene Daten, um berechtigten Emp-
fängern Informationen zur Beurteilung der Kreditwürdigkeit von natürlichen 
und juristischen Personen zu geben. Hierzu werden auch Scorewerte ermit-
telt und übermittelt. Sie stellt die Informationen nur dann zur Verfügung, wenn 
ein berechtigtes Interesse hieran im Einzelfall glaubhaft dargelegt wurde und 
eine Verarbeitung nach Abwägung aller Interessen zulässig ist. Das berech-
tigte Interesse ist insbesondere vor Eingehung von Geschäften mit finanziel-
lem Ausfallrisiko gegeben. Die Kreditwürdigkeitsprüfung dient der Bewahrung 
der Empfänger vor Verlusten im Kreditgeschäft und eröffnet gleichzeitig die 
Möglichkeit, Kreditnehmer durch Beratung vor einer übermäßigen Verschul-
dung zu bewahren. Die Verarbeitung der Daten erfolgt darüber hinaus zur 
Betrugsprävention, Seriositätsprüfung, Geldwäscheprävention, Identitäts- 
und Altersprüfung, Anschriftenermittlung, Kundenbetreuung oder Risikosteu-
erung sowie der Tarifierung oder Konditionierung. Neben den vorgenannten 
Zwecken verarbeitet die SCHUFA personenbezogene Daten auch zu internen 
Zwecken (z. B. Geltendmachung rechtlicher Ansprüche und Verteidigung bei 
rechtlichen Streitigkeiten, Weiterentwicklung von Dienstleistungen und Pro-
dukten, Forschung und Entwicklung insbesondere zur Durchführung interner 
Forschungsprojekte (z. B. SCHUFA-Kreditkompass) oder zur Teilnahme an 
nationalen und internationalen externen Forschungsprojekten im Bereich der 
genannten Verarbeitungszwecke sowie Gewährleistung der IT-Sicherheit und 
des IT-Betriebs). Das berechtigte Interesse hieran ergibt sich aus den jeweili-
gen Zwecken und ist im Übrigen wirtschaftlicher Natur (effiziente Aufgabener-
füllung, Vermeidung von Rechtsrisiken). Es können auch anonymisierte Daten 
verarbeitet werden. Über etwaige Änderungen der Zwecke der Datenverarbei-
tung wird die SCHUFA gemäß Art. 14 Abs. 4 DS-GVO informieren.
2.2 Rechtsgrundlagen für die Datenverarbeitung
Die SCHUFA verarbeitet personenbezogene Daten auf Grundlage der 
Bestimmungen der Datenschutz-Grundverordnung und des Bundesdaten-
schutzgesetzes. Die Verarbeitung erfolgt auf Basis von Einwilligungen (Art. 6 
Abs. 1 Buchstabe a DS-GVO) sowie auf Grundlage des Art. 6 Abs. 1 Buch-
stabe f DS-GVO, soweit die Verarbeitung zur Wahrung der berechtigten Inter-
essen des Verantwortlichen oder eines Dritten erforderlich ist und nicht die 
Interessen oder Grundrechte und Grundfreiheiten der betroffenen Person, die 
den Schutz personenbezogener Daten erfordern, überwiegen. Einwilligungen 
können jederzeit gegenüber dem betreffenden Vertragspartner widerrufen 
werden. Dies gilt auch für Einwilligungen, die bereits vor Inkrafttreten der  
DS-GVO erteilt wurden. Der Widerruf der Einwilligung berührt nicht die Recht-
mäßigkeit der bis zum Widerruf verarbeiteten personenbezogenen Daten.
2.3 Herkunft der Daten
Die SCHUFA erhält ihre Daten einerseits von ihren Vertragspartnern. Dies 
sind im europäischen Wirtschaftsraum und in der Schweiz sowie ggf. weite-
ren Drittländern (sofern zu diesen ein entsprechender Angemessenheitsbe-
schluss der Europäischen Kommission existiert) ansässige Institute, Finanzun-
ternehmen und Zahlungsdienstleister, die ein finanzielles Ausfallrisiko tragen 
(z. B. Banken, Sparkassen, Genossenschaftsbanken, Kreditkarten-, Factoring- 
und Leasingunternehmen) sowie weitere Vertragspartner, die zu den unter 
Ziffer 2.1 genannten Zwecken Produkte der SCHUFA nutzen, insbesondere 
aus dem (Versand-)Handels-, eCommerce-, Dienstleistungs-, Vermietungs-, 
Energieversorgungs-, Telekommunikations-, Versicherungs-, oder Inkasso-
bereich. Darüber hinaus verarbeitet die SCHUFA Informationen aus allgemein 
zugänglichen Quellen wie etwa öffentlichen Verzeichnissen und amtlichen 
Bekanntmachungen (z. B. Schuldnerverzeichnisse, Insolvenzbekanntma-
chungen) oder von Compliance-Listen (z. B. Listen über politisch exponierte 
Personen und Sanktionslisten) sowie von Datenlieferanten. Die SCHUFA 
speichert ggf. auch Eigenangaben der betroffenen Personen nach entspre-
chender Mitteilung und Prüfung.
2.4  Kategorien personenbezogener Daten, die verarbeitet werden
Personendaten, z. B. Name (ggf. auch vorherige Namen, die auf gesonderten 
Antrag beauskunftet werden), Vorname, Geburtsdatum, Geburtsort, Anschrift, 
frühere Anschriften | Informationen über die Aufnahme und vertragsgemäße 
Durchführung eines Geschäftes (z. B. Girokonten, Ratenkredite, Kreditkarten, 
Pfändungsschutzkonten, Basiskonten) | Informationen über nicht erfüllte Zah-
lungsverpflichtungen wie z. B. unbestrittene, fällige und mehrfach angemahnte 
oder titulierte Forderungen sowie deren Erledigung | Informationen zu miss-
bräuchlichem oder sonstigen betrügerischem Verhalten wie z. B. Identitäts- 
oder Bonitätstäuschungen | Informationen aus allgemein zugänglichen Quellen 
(z. B. Schuldnerverzeichnisse, Insolvenzbekanntmachungen) | Daten aus  
Compliance-Listen | Informationen ob und in welcher Funktion in allgemein 
zugänglichen Quellen ein Eintrag zu einer Person des öffentlichen Lebens mit 
übereinstimmenden Personendaten existiert | Anschriftendaten | Scorewerte
2.5 Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten
Empfänger sind im europäischen Wirtschaftsraum, in der Schweiz sowie ggf. 
weiteren Drittländern (sofern zu diesen ein entsprechender Angemessen-
heitsbeschluss der Europäischen Kommission existiert oder Standardvertrags-
klauseln vereinbart wurden, die unter www.schufa.de eingesehen werden 
können) ansässige Vertragspartner gem. Ziffer 2.3. Weitere Empfänger  
können externe Auftragnehmer der SCHUFA nach Art. 28 DS-GVO sowie 
externe und interne SCHUFA  Stellen sein. Die SCHUFA unterliegt zudem den 
gesetzlichen Eingriffsbefugnissen staatlicher Stellen.

2.6 Dauer der Datenspeicherung
Die SCHUFA speichert Informationen über Personen nur für eine bestimmte 
Dauer. Maßgebliches Kriterium für die Festlegung dieser Dauer ist die Erforder-
lichkeit der Verarbeitung zu den o.g. Zwecken. Im Einzelnen sind die Speicher-
fristen in einem Code of Conduct des Verbandes „Die Wirtschaftsaus-
kunfteien e. V.“ festgelegt (einsehbar unter www.schufa.de/loeschfristen). 
Angaben über Anfragen werden nach 12 Monaten taggenau gelöscht.
3. Betroffenenrechte
Jede betroffene Person hat gegenüber der SCHUFA das Recht auf Auskunft 
nach Art. 15 DS-GVO, das Recht auf Berichtigung nach Art. 16 DS-GVO, das 
Recht auf Löschung nach Art. 17 DS-GVO und das Recht auf Einschränkung der 
Verarbeitung nach Art. 18 DS-GVO. Die SCHUFA hat für Anliegen von betrof-
fenen Personen ein Privatkunden ServiceCenter eingerichtet, das schriftlich 
unter SCHUFA Holding AG, Privatkunden ServiceCenter, Postfach 10 34 41, 
50474 Köln, telefonisch unter +49 611-92780 und über ein Rückfrageformular 
unter www.schufa.de/rueckfrageformular erreichbar ist. Darüber hinaus 
besteht die Möglichkeit, sich an die für die SCHUFA zuständige Aufsichtsbe-
hörde, den Hessischen Beauftragten für Datenschutz und Informationsfreiheit, 
zu wenden. Einwilligungen können jederzeit gegenüber dem betreffenden 
Vertragspartner widerrufen werden.

4. Profilbildung (Scoring)
Neben der Erteilung von Auskünften über die zu einer Person gespeicherten 
Informationen unterstützt die SCHUFA ihre Vertragspartner bei deren Ent-
scheidungsfindung durch Profilbildungen, insbesondere mittels sogenannter 
Scorewerte. Dies hilft z. B. dabei, alltägliche Kreditgeschäfte rasch abwickeln 
zu können. Unter dem Oberbegriff der Profilbildung wird die Verarbeitung 
personenbezogener Daten unter Analyse bestimmter Aspekte zu einer Per-
son verstanden. Besondere Bedeutung nimmt dabei das sogenannte Scoring 
im Rahmen der Bonitätsprüfung und Betrugsprävention ein. Scoring kann 
aber darüber hinaus der Erfüllung weiterer der in Ziffer 2.1 dieser SCHUFA-
Information genannten Zwecke dienen. Beim Scoring wird anhand von gesam-
melten Informationen und Erfahrungen aus der Vergangenheit eine Prognose 
über zukünftige Ereignisse oder Verhaltensweisen erstellt. Anhand der zu 
einer Person bei der SCHUFA gespeicherten Informationen erfolgt eine 
Zuordnung zu statistischen Personengruppen, die in der Vergangenheit eine 
ähnliche Datenbasis aufwiesen.
Zusätzlich zu dem bereits seit vielen Jahren im Bereich des Bonitätsscorings 
etablierten Verfahren der Logistischen Regression, können bei der SCHUFA 
auch Scoringverfahren aus den Bereichen sogenannter Komplexer nicht linea-
rer Verfahren oder Expertenbasierter Verfahren zum Einsatz kommen. Dabei 
ist es für die SCHUFA stets von besonderer Bedeutung, dass die eingesetz-
ten Verfahren mathematisch-statistisch anerkannt und wissenschaftlich fun-
diert sind. Unabhängige externe Gutachter bestätigen uns die Wissenschaft-
lichkeit dieser Verfahren. Darüber hinaus werden die angewandten Verfahren 
der zuständigen Aufsichtsbehörde offengelegt. Für die SCHUFA ist es selbst-
verständlich, die Qualität und Aktualität der eingesetzten Verfahren regelmä-
ßig zu prüfen und entsprechende Aktualisierungen vorzunehmen.
Die Ermittlung von Scorewerten zur Bonität erfolgt bei der SCHUFA auf Grund-
lage der zu einer Person bei der SCHUFA gespeicherten Daten, die auch in  
der Datenkopie nach Art. 15 DS-GVO ausgewiesen werden. Anhand dieser  
bei der SCHUFA gespeicherten Informationen erfolgt dann eine Zuordnung 
zu statistischen Personengruppen, die in der Vergangenheit eine ähnliche 
Datenbasis aufwiesen. Für die Ermittlung von Scorewerten zur Bonität wer-
den die gespeicherten Daten in sogenannte Datenarten zusammengefasst, 
die unter www.schufa.de/scoring-faq eingesehen werden können. Bei der 
Ermittlung von Scorewerten zu anderen Zwecken können auch weitere 
Daten(arten) einfließen. Angaben zur Staatsangehörigkeit oder besonders 
sensible Daten nach Art. 9 DS-GVO (z. B. ethnische Herkunft oder Angaben 
zu politischen oder religiösen Einstellungen) werden bei der SCHUFA nicht 
gespeichert und stehen daher für die Profilbildung nicht zur Verfügung. Auch 
die Geltendmachung der Rechte der betroffenen Person nach der DS-GVO, 
wie z. B. die Einsichtnahme in die zur eigenen Person bei der SCHUFA 
gespeicherten Daten nach Art. 15 DS-GVO, hat keinen Einfluss auf die Profil-
bildung. Darüber hinaus berücksichtigt die SCHUFA beim Scoring die Bestim-
mungen des § 31 BDSG.
Mit welcher Wahrscheinlichkeit eine Person bspw. einen Baufinanzierungs-
kredit zurückzahlen wird, muss nicht der Wahrscheinlichkeit entsprechen, mit 
der sie eine Rechnung beim Versandhandel termingerecht bezahlt. Aus diesem 
Grund bietet die SCHUFA ihren Vertragspartnern unterschiedliche branchen- 
oder sogar kundenspezifische Scoremodelle an. Scorewerte verändern sich 
stetig, da sich auch die Daten, die bei der SCHUFA gespeichert sind, kontinu-
ierlich verändern. So kommen neue Daten hinzu, während andere aufgrund 
von Speicherfristen gelöscht werden. Außerdem ändern sich auch die Daten 
selbst im Zeitverlauf (z. B. die Dauer des Bestehens einer Geschäftsbeziehung), 
sodass auch ohne neue Daten Veränderungen auftreten können.
Wichtig zu wissen: Die SCHUFA selbst trifft keine Entscheidungen. Sie unter-
stützt die angeschlossenen Vertragspartner lediglich mit ihren Auskünften  
und Profilbildungen bei der Entscheidungsfindung. Die Entscheidung für oder 
gegen ein Geschäft trifft hingegen allein der direkte Geschäftspartner. Dies 
gilt selbst dann, wenn er sich einzig auf die von der SCHUFA gelieferten 
Informationen verlässt. Weitere Informationen zu Profilbildungen und Scoring 
bei der SCHUFA (z. B. über die derzeit im Einsatz befindlichen Verfahren) 
können unter www.schufa.de/scoring-faq eingesehen werden.
Stand: Oktober 2020

SCHUFA-Information nach Art. 14 DS-GVO

Nach Art. 21 Abs. 1 DS-GVO kann der Datenverarbeitung aus Gründen, 
die sich aus der besonderen Situation der betroffenen Person ergeben, 
widersprochen werden.  
Der Widerspruch kann formfrei erfolgen und ist zu richten an  
SCHUFA Holding AG, Privatkunden ServiceCenter,  
Postfach 10 34 41, 50474 Köln.
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aus un-/selbstständiger Arbeit/Gewerbebetrieb, Ausgaben), absehbare 
Änderungen in den Vermögensverhältnissen (z. B. Eintritt Renten alter), 
konkrete Ziele/wesentliche Anliegen in der Zukunft (z. B. geplante An-
schaffungen, Ablösung Verbindlichkeiten), steuerliche Informationen (z. B. 
Angabe zur Kirchensteuerpflicht), Dokumentationsdaten (z. B. Geeignet-
heitserklärungen).
Bausparen
Bausparvertragsnummer, Basis-/Steuerdaten, Tarife, Zuteilungs-/Auszah-
lungsdaten, staatliche Förderung, Umsatzdaten/-verlauf, Lastschriftdaten, 
Drittrechte, Qualitätsdaten.
Lebens- und Rentenversicherungen, Erwerbs-/Berufsunfähigkeits- 
und Pflegeversicherung, private Krankenversicherung
Versicherungsnummer, Produktdaten (z. B. Tarif, Leistung, Beitrag),  
Dokumentationsdaten (z. B. Beratungsprotokolle). Sofern eine Anlage der 
Beiträge in Wertpapieren erfolgt, werden die personenbezogenen  Daten 
unter Punkt 2.3 Wertpapiergeschäft herangezogen.
Kreditkarten
Beruf, Einkommen, Mietkosten bzw. Rate Baufinanzierung, unterhalts-
berechtigte Kinder, bei Nicht-EU-Staatsangehörigen Aufenthalts-/Arbeits-
erlaubnis.
Konsumentenfinanzierung (Verbraucher)
Bonitätsunterlagen (Einkommen, Ausgaben, Fremdkontoauszüge), 
Arbeitgeber, Art und Dauer Beschäftigungsverhältnis, Anzahl unterhalts-
pflichtiger Kinder, bei Nicht-EU-Staatsangehörigen Aufenthalts-/Arbeits-
erlaubnis, Scoring-/Ratingdaten, Verwendungszweck, Dokumentations-
daten (z. B. Beratungsprotokolle).
Baufinanzierung (Verbraucher und Selbstständige)
Bonitätsunterlagen (Gehaltsabrechnungen, Einnahmen-/Überschuss-
rechnungen und Bilanzen, Steuerunterlagen, Angaben/Nachweise zu 
Vermögen und Verbindlichkeiten, übernommene Bürgschaften, Fremd-
kontoauszüge, Ausgaben), Arbeitgeber, Art und Dauer Beschäftigungsver-
hältnis, Art und Dauer der Selbstständigkeit, Anzahl unterhaltspflichtiger 
Kinder, Güterstand, bei Nicht-EU-Staatsangehörigen Aufenthalts-/ 
Arbeitserlaubnis, Scoring-/Ratingdaten, Angaben/Nachweise zum  
Verwendungszweck, Eigen- und Fremdsicherheiten: Objektunterlagen 
(z. B. Grundbuch auszüge, Objektbewertungen), Dokumentationsdaten 
(z. B. Beratungsprotokolle). 
Gewerbliche Finanzierung (Selbstständige)
Bonitätsunterlagen geschäftlich: Einnahmen-/Überschussrechnungen, 
Bilanzen,  betriebswirtschaftliche Auswertung, Art und Dauer der Selbst-
ständigkeit.
Bonitätsunterlagen privat: Selbstauskunft mit Angaben zu Ein- und Aus-
gaben sowie Vermögen und Verbindlichkeiten, Gehaltsabrechnungen, 
Steuerunterlagen, Nachweise zu Vermögen, übernommene Bürgschaften, 
Anzahl unterhaltspflichtiger Kinder, Güterstand, bei Nicht-EU-Staatsange-
hörigen Aufenthalts-/Arbeitserlaubnis, Scoring-/Ratingdaten privat,  
Angaben/Nachweise zum Verwendungszweck, Informationen zu gestellten 
Sicherheiten, Objektunterlagen (z. B. Grundbuchauszüge, Objektbewer-
tungen).
Bei persönlichen Bürgschaften durch Dritte (Fremdsicherheiten) können 
von der Bank an den jeweiligen Bürgen vergleichbare Anforderungen zur 
Offenlegung der wirtschaftlichen und finanziellen Verhältnisse gestellt 
werden. 
Zins- und Währungsmanagement
Angaben zu Kenntnissen und/oder Erfahrungen mit Zins-/Währungspro-
dukten/Geldanlage (MiFID-Status), Anlageverhalten/-strategie (Umfang, 
Häufigkeit, Risikobereitschaft), Beruf, finanzielle Situation (Vermögen, 
Verbindlichkeiten, Einkünfte aus un-/selbstständiger Arbeit/Gewerbebe-
trieb, Ausgaben), absehbare Änderungen in den Vermögensverhältnissen 
(z. B. Eintritt Rentenalter), konkrete Ziele/wesentliche Anliegen in der  
Zukunft (z. B. geplante Anschaffungen, Ablösung Verbindlichkeiten),  
steuerliche Informationen (z. B. Angabe Kirchensteuerpflicht), Dokumen-
tationsdaten (z. B. Beratungsprotokolle).
Kundenkontaktinformationen
Im Rahmen der Geschäftsanbahnungsphase und während der Geschäfts-
beziehung, insbesondere durch persönliche, telefonische oder schriftliche 
Kontakte, durch Sie oder von der Bank initiiert, entstehen weitere personen-
bezogene Daten, z. B. Informationen über Kontaktkanal, Datum, Anlass 
und Ergebnis; (elektronische) Kopien des Schriftverkehrs sowie Informati-
onen über die Teilnahme an Direktmarketingmaßnahmen. 

Mit den nachfolgenden Informationen geben wir Ihnen einen Überblick 
über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten durch uns und Ihre 
Rechte aus dem Datenschutzrecht. Welche Daten im Einzelnen verarbei-
tet und in welcher Weise genutzt werden, richtet sich maßgeblich nach 
den jeweils beantragten bzw. vereinbarten Dienstleistungen.
Bitte geben Sie die Informationen auch den aktuellen und künftigen ver-
tretungsberechtigten Personen und wirtschaftlichen Berechtigten sowie 
etwaigen Mitverpflichteten eines Kredites weiter. Dazu zählen z. B. Begün-
stigte im Todesfall, Prokuristen oder Bürgen.

1. Wer ist für die Datenverarbeitung verant-
wortlich und an wen kann ich mich wenden

Verantwortliche Stelle ist: 
Deutsche Bank AG 
Taunusanlage 12 
60325 Frankfurt am Main 
Telefon: (069) 910-10000 
Fax: (069) 910-10001 
E-Mail-Adresse: deutsche.bank@db.com

Sie erreichen unseren betrieblichen Datenschutzbeauftragten unter
Deutsche Bank AG 
Datenschutzbeauftragter 
Taunusanlage 12 
60325 Frankfurt am Main 
Telefon: (069) 910-10000 
E-Mail-Adresse: datenschutz.db@db.com

2. Welche Quellen und Daten nutzen wir
Wir verarbeiten personenbezogene Daten, die wir im Rahmen unserer 
Geschäftsbeziehung von unseren Kunden erhalten. Zudem verarbeiten 
wir – soweit für die Erbringung unserer Dienstleistung erforderlich – per-
sonenbezogene Daten, die wir von anderen Unternehmen der Deutsche 
Bank-Gruppe oder von sonstigen Dritten (z. B. SCHUFA) zulässigerweise 
(z. B. zur Ausführung von Aufträgen, zur Erfüllung von Verträgen oder auf-
grund einer von Ihnen erteilten Einwilligung) erhalten haben. Zum anderen 
verarbeiten wir personenbezogene Daten, die wir aus öffentlich zugäng-
lichen Quellen (z. B. Schuldnerverzeichnisse, Grundbücher, Handels- und 
Vereinsregister, Presse, Medien, Internet) zulässigerweise gewonnen 
haben und verarbeiten dürfen. 
Relevante personenbezogene Daten im Interessentenprozess, bei der 
Stammdateneröffnung, im Zuge einer Bevollmächtigung (Kontovollmacht 
und/oder Kreditkarteninhaber) oder als Mitverpflichteter eines Kredits 
(z. B. Bürge) können sein: 
Name, Adresse/andere Kontaktdaten (Telefon, E-Mail-Adresse), 
Geburtsdatum/-ort, Geschlecht, Staatsangehörigkeit, Familienstand, 
Geschäftsfähigkeit, Berufsgruppenschlüssel/Partnerart (unselbstständig/
selbstständig), Wohnstatus (Miete/Eigentum), Legitimationsdaten  
(z. B. Ausweisdaten), Authentifikationsdaten (z. B. Unterschriftsprobe), 
Steuer-ID, FATCA-Status, SCHUFA-Score, Kennzeichnung EU-Basiskonto. 
Bei Abschluss und Nutzung von Produkten/Dienstleistungen aus den im 
Folgenden aufgelisteten Produktkategorien können zusätzlich zu den vor-
genannten Daten weitere personenbezogene Daten erhoben, verarbeitet 
und gespeichert werden. Diese umfassen im Wesentlichen: 
Konto und Zahlungsverkehr (inkl. Online-Banking) 
Auftragsdaten (z. B. Zahlungsaufträge), Daten aus der Erfüllung unserer 
vertraglichen Verpflichtungen (z. B. Zahlungsverkehrsdaten). 
Spar- und Einlagen 
Daten aus der Erfüllung unserer vertraglichen Verpflichtungen (z. B. Um-
sätze), steuerliche Informationen (z. B.  Angabe zur Kirchensteuerpflicht), 
Angaben zu etwaigen Drittbegünstigten, Lastschriftdaten, Dokumentati-
onsdaten (z. B. Beratungsprotokolle).
Wertpapiergeschäft
Angaben zu Kenntnissen und/oder Erfahrungen mit Wertpapieren (MiFID-
Status), Anlageverhalten/-strategie (Umfang, Häufigkeit, Risikobereit-
schaft), Beruf, finanzielle Situation (Vermögen, Verbindlichkeiten, Einkünfte 
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Digitale Services
Hinsichtlich der beim Einsatz von digitalen Serviceprodukten verar-
beiteten Daten wird verwiesen auf weiterführende Informationen zum 
Datenschutz im Zusammenhang mit dem jeweiligen digitalen Service 
(Bsp.: Verarbeitung von Umsatzdaten eingebundener Fremdbankkonten 
im Rahmen der Multibanken-Aggregation bei Benutzung der Applikation 
FinanzPlaner).

3. Wofür verarbeiten wir Ihre Daten 
(Zweck der Verarbeitung) und auf welcher 
Rechtsgrundlage

Wir verarbeiten die vorab genannten personenbezogenen Daten im 
Einklang mit den Bestimmungen der EU-Datenschutz-Grundverordnung 
(DSGVO) und dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG):
a.  Zur Erfüllung von vertraglichen Pflichten (Artikel 6 Abs.1 b DSGVO) 
 Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt zur Erbringung von 
Bankgeschäften und Finanzdienstleistungen im Rahmen der Durchfüh-
rung unserer Verträge mit unseren Kunden oder zur Durchführung vor-
vertraglicher Maßnahmen, die auf Ihre Anfrage hin erfolgen. 
Die Zwecke der Datenverarbeitung richten sich in erster Linie nach  
dem konkreten Produkt (siehe unter Punkt 2) und können unter anderem  
Bedarfsanalysen, Beratung, Vermögensverwaltung und -betreuung sowie 
die Durchführung von Transaktionen umfassen. Die weiteren Einzelheiten 
zum Zweck der Datenverarbeitung können Sie den jeweiligen Vertrags-
unterlagen und Geschäftsbedingungen entnehmen. 
b. Im Rahmen der Interessenabwägung (Artikel 6 Abs. 1 f DSGVO)
Soweit erforderlich, verarbeiten wir Ihre Daten über die eigentliche Erfül-
lung des Vertrages hinaus zur Wahrung berechtigter Interessen von uns 
oder Dritten. Beispiele: 
—  Konsultation von und Datenaustausch mit Auskunfteien (z. B.  SCHUFA) 

zur Ermittlung von Bonitäts- bzw. Ausfallrisiken und des  Bedarfs beim 
Pfändungsschutzkonto oder Basiskonto 

—  Prüfung und Optimierung von Verfahren zur Bedarfsanalyse und  
zu  direkter Kundenansprache; inkl. Kundensegmentierungen und  
Be rechnung von Abschlusswahrscheinlichkeiten

—  Werbung oder Markt- und Meinungsforschung, soweit Sie der Nutzung 
Ihrer Daten nicht widersprochen haben

—  Geltendmachung rechtlicher Ansprüche und Verteidigung bei recht-
lichen Streitigkeiten 

—  Gewährleistung der IT-Sicherheit und des IT-Betriebs der Bank 
—  Verhinderung von Straftaten 
—  Videoüberwachungen zur Wahrung des Hausrechts, zur Sammlung 

von Beweismitteln bei Überfällen und Betrugsdelikten oder zum Nach-
weis von Verfügungen und Einzahlungen, z. B. an Geldautomaten 

—  Maßnahmen zur Gebäude- und Anlagensicherheit (z. B. Zutritts-
kontrollen) 

—  Maßnahmen zur Sicherstellung des Hausrechts 
—  Maßnahmen zur Geschäftssteuerung und Weiterentwicklung von 

Dienstleistungen und Produkten 
—  Risikosteuerung im Konzern
c. Aufgrund Ihrer Einwilligung (Artikel 6 Abs. 1 a DSGVO) 
Soweit Sie uns eine Einwilligung zur Verarbeitung von personenbezo-
genen Daten für bestimmte Zwecke (z. B. Weitergabe von Daten im Ver-
bund/Konzern) erteilt haben, ist die Rechtmäßigkeit dieser Verarbeitung 
auf Basis Ihrer Einwilligung gegeben. Eine erteilte Einwilligung kann jeder-
zeit widerrufen werden. Dies gilt auch für den Widerruf von Einwilligungs-
erklärungen, die vor der Geltung der EU-Datenschutz-Grundverordnung, 
also vor dem 25. Mai 2018, uns gegenüber erteilt worden sind. Bitte 
beachten Sie, dass der Widerruf erst für die Zukunft wirkt. Verarbeitungen, 
die vor dem Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht betroffen. Eine Status-
übersicht der von Ihnen erteilten Einwilligungen können Sie jederzeit bei 
uns anfordern bzw. teilweise im Online-Banking einsehen.

d. Aufgrund gesetzlicher Vorgaben (Artikel 6 Abs.1 c DSGVO) oder im 
öffentlichen Interesse (Artikel 6 Abs.1 e DSGVO)
 Zudem unterliegen wir als Bank diversen rechtlichen Verpflichtungen,  
das heißt gesetzlichen Anforderungen (z. B. Kreditwesengesetz,  
Geldwäschegesetz, Wertpapierhandelsgesetz, Steuergesetze) sowie 
bankaufsichtsrechtlichen Vorgaben (z. B. der Europäischen Zentralbank, 
der Europäischen Bankenaufsicht, der Deutschen Bundesbank und der 
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht). Zu den Zwecken der 
Verarbeitung gehören unter anderem die Kreditwürdigkeitsprüfung, die 
Identitäts- und Altersprüfung, Betrugs- und Geldwäscheprävention, die  
Erfüllung steuerrechtlicher Kontroll- und Meldepflichten sowie die Bewer-
tung und Steuerung von Risiken in der Bank und im Konzern.

4. Wer bekommt meine Daten
Innerhalb der Bank erhalten diejenigen Stellen Zugriff auf Ihre Daten,  
die diese zur Erfüllung unserer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten 
brauchen. Auch von uns eingesetzte Dienstleister und Erfüllungsgehilfen 
können zu diesen Zwecken Daten erhalten, wenn diese das Bankgeheimnis 
und unsere schriftlichen datenschutzrechtlichen Weisungen wahren. Dies 
sind im wesentlichen Unternehmen aus den im Folgenden aufgeführten 
Kategorien. 
Im Hinblick auf die Datenweitergabe an Empfänger außerhalb der Bank ist 
zunächst zu beachten, dass wir als Bank zur Verschwiegenheit über alle 
kundenbezogenen Tatsachen und Wertungen verpflichtet sind, von denen 
wir Kenntnis erlangen (Bankgeheimnis gemäß Nr. 2 unserer Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen). Informationen über Sie dürfen wir nur weiter-
geben, wenn gesetzliche Bestimmungen dies gebieten, Sie eingewilligt 
haben, wir zur Erteilung einer Bankauskunft befugt sind und/oder von 
uns beauftragte Auftragsverarbeiter gleichgerichtet die Einhaltung des 
Bankgeheimnisses sowie die Vorgaben der EU-Datenschutz-Grundver-
ordnung/des Bundesdatenschutzgesetzes garantieren. 
Unter diesen Voraussetzungen können Empfänger personenbezogener 
Daten z. B. sein: 
—  Öffentliche Stellen und Institutionen (z. B. Deutsche Bundesbank, 

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht, Europäische Banken-
aufsichtsbehörde, Europäische Zentralbank, Finanzbehörden, Bundes-
zentralamt für Steuern) bei Vorliegen einer gesetzlichen oder behörd-
lichen Verpflichtung. 

—  Andere Kredit- und Finanzdienstleistungsinstitute, vergleichbare Ein-
richtungen und Auftragsverarbeiter, an die wir zur Durchführung der 
Geschäftsbeziehung mit Ihnen personenbezogene Daten übermitteln. 
Im Einzelnen: Abwicklung von Bankauskünften, Unterstützung/Wartung 
von EDV-/IT-Anwendungen, Archivierung, Belegbearbeitung, Call-
Center-Services, Compliance-Services, Controlling, Datenscreening 
für Anti-Geldwäsche-Zwecke, Datenvernichtung, Einkauf/Beschaffung, 
Flächenmanagement, Immobiliengutachten, Kreditabwicklungsservice, 
Sicherheitenverwaltung, Beitreibung, Zahlkartenabwicklung (Debit-
karten/Kreditkarten), Kundenverwaltung, Lettershops, Marketing, 
Medientechnik, Meldewesen, Research, Risikocontrolling, Spesenab-
rechnung, Telefonie, Videolegitimation, Webseitenmanagement, Wert-
papierdienstleistung, Aktienregister, Fondsverwaltung, Wirtschafts-
prüfungsdienstleistung, Zahlungsverkehr. 

Weitere Datenempfänger können diejenigen Stellen sein, für die Sie Ihre 
Einwilligung zur Datenübermittlung erteilt haben bzw. für die Sie uns vom 
Bankgeheimnis gemäß Vereinbarung oder Einwilligung befreit haben. 

5. Werden Daten in ein Drittland oder an 
eine internationale Organisation übermittelt

Eine Datenübermittlung in Länder außerhalb der EU bzw. des EWR 
(sogenannte Drittstaaten) findet nur statt, soweit dies zur Ausführung 
Ihrer Aufträge (z. B. Zahlungs- und Wertpapieraufträge) erforderlich, 
gesetzlich vorgeschrieben ist (z. B. steuerrechtliche Meldepflichten), 
Sie uns eine Einwilligung erteilt haben oder im Rahmen einer Auftrags-
datenverarbeitung. Werden Dienstleister im Drittstaat eingesetzt, sind 
diese zusätzlich zu schriftlichen Weisungen durch die Vereinbarung der 
EU-Standardvertragsklauseln zur Einhaltung des Datenschutzniveaus in 
Europa verpflichtet. 
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6. Wie lange werden meine Daten 
gespeichert

Wir verarbeiten und speichern Ihre personenbezogenen Daten, solange 
es für die Erfüllung unserer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten erfor-
derlich ist. Dabei ist zu beachten, dass unsere Geschäftsbeziehung ein 
Dauerschuldverhältnis ist, welches auf mehrere Jahre angelegt ist.
Sind die Daten für die Erfüllung vertraglicher oder gesetzlicher Pflichten 
nicht mehr erforderlich, werden diese regelmäßig gelöscht, es sei denn, 
ihre – befristete – Weiterverarbeitung ist zu folgenden Zwecken erforderlich:
—  Erfüllung handels- und steuerrechtlicher Aufbewahrungsfristen: Zu 

nennen sind das Handelsgesetzbuch, die Abgabenordnung, das 
Kreditwesengesetz, das Geldwäschegesetz und das Wertpapier-
handelsgesetz. Die dort vorgegebenen Fristen zur Aufbewahrung 
bzw. Dokumentation betragen zwei bis zehn Jahre. 

—  Erhaltung von Beweismitteln im Rahmen der Verjährungsvorschriften. 
Nach den §§ 195 ff. des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) können  
diese Verjährungsfristen bis zu 30 Jahre betragen, wobei die regelmä-
ßige Verjährungsfrist drei Jahre beträgt.

7. Welche Datenschutzrechte habe ich
Jede betroffene Person hat das Recht auf Auskunft nach Artikel 15  DSGVO, 
das Recht auf Berichtigung nach Artikel 16 DSGVO, das Recht auf 
Löschung nach Artikel 17 DSGVO, das Recht auf Einschränkung der 
Verarbeitung nach Artikel 18 DSGVO, das Recht auf Widerspruch aus 
Artikel 21 DSGVO sowie das Recht auf Datenübertragbarkeit aus Artikel 
20 DSGVO. Beim Auskunftsrecht und beim Löschungsrecht gelten die 
Einschränkungen nach §§ 34 und 35 BDSG. Darüber hinaus besteht  
ein Beschwerderecht bei einer Datenschutzaufsichtsbehörde  
(Artikel 77 DSGVO i. V. m § 19 BDSG). 
Eine erteilte Einwilligung in die Verarbeitung personenbezogener Daten 
können Sie jederzeit uns gegenüber widerrufen. Dies gilt auch für den 
Widerruf von Einwilligungserklärungen, die vor der Geltung der EU-Daten-
schutz-Grundverordnung, also vor dem 25. Mai 2018, uns gegenüber  
erteilt worden sind. Bitte beachten Sie, dass der Widerruf erst für die  
Zukunft wirkt. Verarbeitungen, die vor dem Widerruf erfolgt sind, sind da-
von nicht betroffen. 
Vertragspartner der von Ihnen abgeschlossenen Bausparverträge ist 
die BHW Bausparkasse AG; Vertragspartner der von Ihnen direkt abge-
schlossenen Versicherungsverträge sind insbesondere unsere Koope-
rationspartner Zurich Versicherungsgruppe, PB Versicherung AG sowie 
die Deutsche Krankenversicherung AG. Bitte wenden Sie sich bzgl. Ihrer 
Datenschutzrechte unmittelbar an die Datenschutzbeauftragten der vor-
genannten Unternehmen. 

8. Gibt es für mich eine Pflicht 
zur Bereitstellung von Daten

Im Rahmen unserer Geschäftsbeziehung müssen Sie diejenigen perso-
nenbezogenen Daten bereitstellen, die für die Aufnahme und Durchfüh-
rung einer Geschäftsbeziehung und die Erfüllung der damit verbundenen 
vertraglichen Pflichten erforderlich sind oder zu deren Erhebung wir  
gesetzlich verpflichtet sind. Ohne diese Daten werden wir in der Regel den 
Abschluss des Vertrages oder die Ausführung des Auftrages ablehnen 
müssen oder einen bestehenden Vertrag nicht mehr durchführen können 
und ggf. beenden müssen. 
Insbesondere sind wir nach den geldwäscherechtlichen Vorschriften 
verpflichtet, Sie vor der Begründung der Geschäftsbeziehung beispiels-
weise anhand Ihres Personalausweises zu identifizieren und dabei Ihren 
Namen, Geburtsort, Geburtsdatum, Staatsangehörigkeit sowie Ihre 
Wohnanschrift zu erheben und festzuhalten. Damit wir dieser gesetzlichen 
Verpflichtung nachkommen können, haben Sie uns nach § 4 Abs. 6 Geld-
wäschegesetz die notwendigen Informationen und Unterlagen zur Ver-
fügung zu stellen und sich im Laufe der Geschäftsbeziehung ergebende 
Änderungen unverzüglich anzuzeigen. Sollten Sie uns die notwendigen 
Informationen und Unterlagen nicht zur Verfügung stellen, dürfen wir die 
von Ihnen gewünschte Geschäftsbeziehung nicht aufnehmen oder fort-
setzen. 

9. Inwieweit gibt es eine automatisierte Ent-
scheidungsfindung (einschließlich Profiling) 

Zur Begründung und Durchführung der Geschäftsbeziehung nutzen wir 
grundsätzlich keine vollautomatisierte Entscheidungsfindung gemäß 
Artikel 22 DSGVO. Sollten wir diese Verfahren in Einzelfällen einsetzen, 
werden wir Sie hierüber gesondert informieren, sofern dies gesetzlich 
vorgegeben ist.

10. Findet „Profiling“ statt
Wir verarbeiten Ihre Daten teilweise automatisiert mit dem Ziel, bestimmte 
persönliche Aspekte zu bewerten (Profiling). Wir setzen Profiling beispiels-
weise in folgenden Fällen ein:
—  Aufgrund gesetzlicher Vorgaben sind wir zur Geldwäsche- und Betrugs-

bekämpfung verpflichtet. Dabei werden auch Datenauswertungen 
(u. a. im Zahlungsverkehr) vorgenommen. Diese Maßnahmen dienen 
zugleich auch Ihrem Schutz.

—  Um Sie zielgerichtet über Produkte informieren und beraten zu können, 
setzen wir Auswertungsinstrumente ein. Diese ermöglichen eine 
bedarfs gerechte Kommunikation und Werbung einschließlich Markt- 
und Meinungsforschung.

—  Im Rahmen der Beurteilung Ihrer Kreditwürdigkeit nutzen wir das  
Scoring. Dabei wird die Wahrscheinlichkeit berechnet, mit der ein Kunde 
seinen Zahlungsverpflichtungen vertragsgemäß nachkommen wird. 
In die Berechnung können beispielsweise Einkommensverhältnisse, 
Ausgaben, bestehende Verbindlichkeiten, Beruf, Beschäftigungsdauer, 
Erfahrungen aus der bisherigen Geschäftsbeziehung, vertragsgemäße 
Rückzahlung früherer Kredite sowie Informationen von Kreditaus-
kunfteien einfließen. Das Scoring beruht auf einem mathematisch-
statistisch anerkannten und bewährten Verfahren. Die errechneten 
Scorewerte unterstützen uns bei der Entscheidungsfindung und gehen 
in das laufende Risikomanagement mit ein. 

Information über Ihr Widerspruchsrecht nach Artikel 21 EU-Daten-
schutz-Grundverordnung (DSGVO)
1. Einzelfallbezogenes Widerspruchsrecht
Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen 
Situation ergeben, jederzeit gegen die Verarbeitung Sie betreffender 
personenbezogener Daten, die aufgrund von Artikel 6 Abs. 1 e  DSGVO 
(Datenverarbeitung im öffentlichen Interesse) und Artikel 6 Abs. 1 f  
DSGVO (Datenverarbeitung auf der Grundlage einer Interessenabwä-
gung) erfolgt, Widerspruch einzulegen; dies gilt auch für ein auf diese 
Bestimmung gestütztes Profiling im Sinne von Artikel 4 Abs. 4 DSGVO.
Legen Sie Widerspruch ein, werden wir Ihre personenbezogenen Daten 
nicht mehr verarbeiten, es sei denn, wir können zwingende schutzwür-
dige Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die Ihre Interessen, 
Rechte und Freiheiten überwiegen, oder die Verarbeitung dient der 
 Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen.
2.  Widerspruchsrecht gegen Verarbeitung von Daten  

zu Werbezwecken
In Einzelfällen verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten, um Direkt-
werbung zu betreiben. Sie haben das Recht, jederzeit Widerspruch  
gegen die Verarbeitung Sie betreffender personenbezogener Daten  
zum Zwecke derartiger Werbung einzulegen; dies gilt auch für das  
Profiling, soweit es mit solcher Direktwerbung in Verbindung steht.
Widersprechen Sie der Verarbeitung für Zwecke der Direktwerbung, so 
werden wir Ihre personenbezogenen Daten nicht mehr für diese Zwecke 
verarbeiten.
Der Widerspruch kann formfrei erfolgen und sollte möglichst telefonisch 
gerichtet werden an: 0228 5500 5500 oder alternativ in der Filiale.
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Möchten Sie die gesamte Bandbreite unserer Betreuung und  
Beratung nutzen?
Gern beraten wir Sie auch außerhalb unserer Filiale und unabhängig  
von den Öffnungszeiten. Dafür arbeiten wir mit selbstständigen Finanz-
beratern zusammen, die nur für uns tätig sind. Alle Details zur Beratung 
werden vorab individuell mit Ihnen abgesprochen.

Einzige Voraussetzung für diesen Service: Ihre Einwilligungs- 
erklärung zur Datenverwendung
Für eine umfassende Beratung sind Kundendaten erforderlich. Diese 
erhalten die für uns tätigen Finanzberater aber nur, wenn Sie ausdrücklich 
eine schriftliche Einwilligungserklärung erteilt haben. Daher empfehlen  
wir Ihnen, die Einwilligungserklärung zu unterschreiben. So stehen Ihnen 
alle Möglichkeiten der Beratung offen.

Bankgeheimnis und Datenschutz bleiben gewahrt
Denn einzig der Finanzberater kann auf Ihre Daten zugreifen, der regional 
für Sie zuständig ist. Und dies auch nur, wenn eine Einwilligungserklärung 
vorliegt. Ist dies nicht der Fall, hat der Finanzberater auch keinen Zugriff 
auf Ihre Kontodaten. Eine darüber hinaus gehende Weitergabe erfolgt nicht.  
Außerdem sind alle Finanzberater durch die mit ihnen bestehenden 
Handelsvertreter-Verträge verpflichtet, das Bankgeheimnis und den 
Datenschutz einzuhalten. Diese Verpflichtung gilt auch, wenn ein Berater 
nicht mehr für uns tätig ist.

Sie möchten wissen, welcher Finanzberater für welche Filiale tätig ist?
Ein Aushang in der Filiale informiert Sie darüber.

Sie möchten in die Datenverwendung nicht einwilligen?
Dies ist selbstverständlich möglich. Die Einwilligung ist ein zusätzliches 
Angebot und hat auf Ihren einzelnen Vertrag mit uns als Bank keinen 
Einfluss.

Haben Sie Fragen? Wir sind gern für Sie da.

Ihre Postbank
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